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(VTZ). Am Montag war die
Freude groß beim „IT-Bündnis
für Fachkräfte“. Der Zusammen-
schluss aus Technischer Uni, der
Chemnitzer Wirtschaftsförde-
rung CWE und zwölf regionalen
Unternehmen der Informati-
onstechnologie wurde von

Deutsche-Bank-Vorstand Mi-
chael Hemmers (1.v.r.) als „Aus-
gewählter Ort“ der Initiative
„Deutschland - Land der Ideen“
prämiert. „Es ist schön, nicht nur
hart zu arbeiten, sondern auch
die Früchte der Arbeit zu ernten
und sichtbar zu machen“, freute

sich Informatik-Dekan Wolfram
Hardt (3.v.r.) über die Auszeich-
nung und die Urkunde, die Bun-
despräsident Horst Köhler als
Schirmherr unterschrieben hat-
te. Was das IT-Bündnis will er-
fahren Sie auf Seite 3.

 Foto: Gleisberg

Chemnitz hat neuen „ausgewählten Ort“

(PF). Insgesamt 760 Ausbil-
dungsplätze hat die Chemnitzer
Arbeitsagentur derzeit im Ange-
bot. Es lohnt sich also, am Sams-
tag zur Ausbildungsmesse ins

Agenturgebäude auf der Hein-
rich-Lorenz-Straße zu kommen.
In der Zeit von 10 bis 14 Uhr prä-
sentieren hier die Personalchefs
von etwa 30 klein- und mittel-

ständische Ausbildungsbetrie-
be der Stadt Chemnitz ihre Lehr-
stellenangebote. Agenturspre-
cherin Michaela Barthel: „Schü-
ler und ihre Eltern können an
dem Tag unkompliziert an die
Firmenchefs herantreten. Dafür
brauchen sie nicht einmal einen
Termin mit dem Sekretariat des
Unternehmens zu vereinba-
ren.“ Zudem hätten künftige
Azubis auf der Messe die Chan-
ce, sich von Friseuren und Kos-
metikern stylen lassen, um
dann gleich vor Ort in professio-
nellem Look vor die Kamera ei-
nes Profi-Fotografen zu treten.
Barthel: „Vier Bewerbungsfotos
sind im Rahmen des Aktionsta-
ges kostenlos.“ Unbedingt emp-
fehlenswert: Bewerbungsmap-
pen mitbringen! Denn die wer-
den am Samstag auf Aussage-
kraft überprüft.

Am Samstag in der Arbeitsagentur: 760 Lehrstellen im Angebot

Hier stellt der Chef
selbst die Firma vor

Nadja, Sascha und Linda studieren Arbeitsmarktmanagement
und stehen den Besuchern mit Infos zur Seite.  Foto: Agentur

Regional

Mathe-Olympioniken

Der sächsische Landesaus-
scheid der 49. Mathematik-
Olympiade findet am 27. und
28. Februar an der Chemnitzer
Uni statt. 90 Schüler der Klas-
senstufen neun bis zwölf, da-
runter 34 aus dem Bezirk
Chemnitz, haben sich als Bes-
te ihrer Regionen für die dritte
Stufe des Wettbewerbes qua-
lifiziert. Das Rahmenpro-
gramm reicht vom Besuch
des Industriemuseums bis
zur Stadtführung.

Freizeit-Tipp

Augustusburg-Slalom

Augustusburg (MB). Die offe-
nen Stadt- und Vereinsmeister-
schaften im Riesenslalom,
Snowboard und Ski finden am
26. und 27. Februar am Skihang
im Augustusburger Freizeit-
zentrum „Rost’s Wiesen“ statt.
Zur vierten Auflage der Volks-
sportveranstaltung sind alle
willkommen. Weitere Infos un-
ter 037291/6262.

Lokal

Kassenhaus beschmiert

(PF). Am Dienstagmorgen
wurde der Polizei angezeigt,
dass Unbekannte ein etwa
vier Quadratmeter großes
bunte Graffito an das Kassen-
haus des CFC gesprüht haben.
Wie hoch die Kosten zur Be-
seitigung der mehrfarbigen
so genannten „tags“ sein wer-
den, ist noch nicht bekannt.
Die Polizei ermittelt wegen
Sachbeschädigung.

Wetter

Es wird milder
(PF). Jetzt taut’s: Ab Don-

nerstag bis Sonntag erleben
wir einen Mix aus Wolken,
Sonne und Schauern. Tags-
über wird es recht mild,
nachts gibt es nur noch ver-
einzelt Frost. Ab Montag soll
es jedoch wieder kälter wer-
den.
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(PF). Die Wetteraussichten: Ab
Freitag ist der Lenz in Sicht. Wer
schlau ist, setzt sich mit einer Tas-
se Kaffee auf die Terrasse. Für Mi-
chael Kynast, Geschäftsführer
der Chemnitz-Arena, sind diese
Meldungen nicht utopisch. Er öff-
net am Freitag die Tore zur Dop-
pelmesse „Chemnitzer Früh-
ling/Vital“ und will so endgültig
den Winter vertreiben. „Mitten in
der Halle entsteht eine terrassen-
förmige Grünanlage. Die Besu-
cher können verweilen, gemüt-
lich einkehren und sich rund um
die Themen Pflanzen, Garten und
Wohlfühlen informieren.“ Insge-
samt 150 Aussteller sind dabei, die
Messehalle sei bis auf den letzten
Stand vermietet, so Kynast. Auch
die Mitarbeiter des Chemnitzer
Tierparks sind vor Ort. „Wir zei-

gen einige Tiere aus unserer Am-
phibiensammlung“, so Tierpark-
chef Hermann Will. „Es ist die
größte Europas.“ Joachim Mosch,
Vorsitzender der Stadtverbandes
Chemnitz der Kleingärtner will
den Besuchern zeigen, wie man
ein Hoch- und Hügelbeet anlegt:
„Wir bringen extra einen Quer-
schnitt eines solchen Beetes mit,
damit die Leute sehen können,
wie es richtig aufgebaut werden
muss.“ Unkonventioneller will
David Gehrisch, Florist aus dem
gartenfachmarkt Richter, die
Messebesucher begeistern. Er be-
weist, dass er blühende Sträuße
mithilfe von Haushaltsgegen-
ständen binden kann. „Dabei ver-
wenden wir zum Beispiel Was-
serschläuche und Wäscheklam-
mern.“  Mehr auf Seite 9. 

Am Freitag zieht der Frühling ein
Doppelmesse in der Chemnitz-Arena: Kleingärtner und Tierparkleute sind dabei

David Gehrisch zeigt Vital-Messechefin Svea Bahlke seine au-
ßergewöhnlichen Floristikideen.  Foto: Gleisberg

(PF). Am Freitag und am Samstag
treten insgesamt 97 Mädchen und
Jungen beim diesjährigen Regio-
nalwettbewerb Jugend forscht an.
Im Kammergebäude der IHK auf
der Straße der Nationen präsentie-
ren sie 57 Forschungsarbeiten aus
den Bereichen Naturwissenschaft
und Technik. Andreas Töpfer, Pa-
tenverantwortlicher des Wettbe-
werbs: „Die in diesem Jahr um 22
Schüler angestiegene Bewerber-
zahl ist auf eine hohe Beteiligung in
der Sparte Schüler experimentie-
ren zurückzuführen. Dort nehmen
Jugendliche teil, die jünger als 15
Jahre sind.“ Die Erfahrung habe ge-
zeigt, dass jüngere Teilnehmer in

den Folgejahren oft mit steigender
Qualität und hohem Erfolg wieder-
holt am Wettbewerb teilnehmen
würden, so Töpfer weiter. Die Pro-
jekte der Jungforscher sollten in
diesem Jahr unter dem Motto „Ent-
decke neue Welten!“ eingereicht
werden. Eine Fachjury aus Lehrern,
Wissenschaftlern und Unterneh-
mern bewertet die Arbeiten aus
dem Raum Südwestsachsen am
Freitag.

Die Sieger werden in einer öffent-
lichen Feierstunde am Samstag ab
10.30 Uhr gewürdigt. Sie qualifizie-
ren sich zum Landeswettbewerb,
der am 26 und 27. März ebenfalls in
Chemnitz stattfindet.

Regionalwettbewerb in Chemnitz:

Die Jugend forscht wieder

5714115-10-1

Wohnungsbaugenossenschaft Chemnitz West eG 
Harthweg 150, 09117 Chemnitz

mit den erfolgreichen Gewichthebern:
Kathleen Schöppe und Ingo Steinhöfel

Autogrammstunde

Platzreservierungen unter:
0371 81500-36

Lernen Sie die beiden erfolgreichen Sportler 
persönlich kennen und erfahren Sie Interessantes 
über ihre größten Erfolge

Wann:  2. März 2010, 16:30 Uhr

Wo:      Saal des Genossenschaftsheimes,
             Keplerstraße 21

5710155-10-1

PrPrPrivatatfl eischerei i mit TrTraditioion

Fleischkäse zum
Selberbacken oder 
Jagdwurst

100 g 0,59
€

Sauerbraten

100 g 0,79
€

Gültig vom 22.02. bis 27.02.2010
www.gretenkord.de

spezialitäten
aus 

sachsen

PRIVAT- 
FLEISCHEREI

Hausmacher
Salami am Stück
oder geschnitten 

100 g 0,99
€

Unser

Wochentipp:
Schälrippchen
vollfl eischig

100 g 0,29
€

 Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

5719776-10-1

Schöne Haut ist
Männersache.

hairfree Institut Chemnitz
Ludwigstraße 26 
09113 Chemnitz

Tel. 0371-335 25 52
info@hairfree-chemnitz.de
www.hairfree-chemnitz.de

Schöne Haut ist
streichelweich.

Jeden Tag.

Lese-Lust
Auch 2010 wird es wieder die Chem-
nitzer Literaturtage „Leselust“ geben.
Das Festival soll in diesem Jahr vom 9.
bis 28. April stattfinden. Seite 2

Friedens-Tag
An die Vergangenheit erinnern und
vor allem die Gegenwart gestalten:
Das ist das Anliegen der Initiative
„Chemnitzer Friedenstag“. Seite 3

Adelsberger Impressionen
Für Andrea und Frank Bartzsch ist die
Wüste Faszination pur. Schon mehr-
fach hat das Paar aus Adelsberg seinen
Urlaub in Afrika verbracht.  Seite 5

5724817-10-1

Haustein Motors Chemnitz e.K.
Müllerstraße 31-33 · 09113 Chemnitz · Tel.: 0371 - 2624-0

service.annahme@haustein-motors.de
www.haustein-motors.de

Als Kundenservice prüfen wir gemeinsam mit
Ihnen vorab Ihr Fahrzeug in unserer Direktan-
nahme. Terminvereinbarung unter unserer
Servicenummer 0371-2624-0.

Inhaber: Silvio Haustein

Angebot bis 
31. März 2010:

Haupt- und Abgas-
untersuchung

Komplettpreis 70 €

5723294-10-1

CAWG-Wohnberatungstag
im neuen MINI-LOFT

Donnerstag, 25. Februar 2010, 15 -19 Uhr
Zeisigwaldstraße 29, 3. OG links
wohnberatung@cawg.de
Tel.: 0371 4502-165 cawg.de



ANZEIGE

(VTZ). Vier Chemnitzer Ju-
gendprojekte wurden beim
Wettbewerb „Hoch vom Sofa“
für eine Förderung der Deut-
schen Kinder- und Jugendstif-
tung, Regionalstelle Sachsen
ausgewählt. Sie erhalten, eben-
so wie 24 weitere Projekte in
Sachsen, jeweils 4.000 Euro:
„Eingereicht waren insgesamt
130 Anträge“, berichtet Edda
Laux, Verantwortliche der Ju-
gendstiftung. Das Besondere
beim Wettbewerb war die Jury:
Neben Fachleuten entschieden
auch 14 Jugendliche aus ganz
Sachsen mit, wer Geld be-
kommt: „Entscheidend war, wie
junge Menschen bei der Umset-
zung der Ideen beteiligt wer-
den“, so Laux. Zu den Projekten,
die sich nun über eine Förde-
rung freuen können, gehört das
Alternative Jugendzentrum
(AJZ) an der Chemnitztalstraße:

„Wir wollen eine Kletterwand
bauen“, erläutert Jens Mrowetz,
Projektleiter im AJZ. „The Wall“
soll im Konzertsaal des Jugend-
zentrums entstehen und sechs
Meter hoch sein: „Da können
wir drei Kletterrouten unter-
bringen“, führt Mrowetz aus.
Zehn Jugendliche zwischen 13
und 16 Jahren sollen, neben ei-
ner Fachfirma, an der Umset-
zung beteiligt sein. „Später kön-
nen die Jugendlichen einen
Kletterschein machen.“ Geplant
wird die Wand nicht nur für den
internen Gebrauch: „Schulen,
Familien und alle Kinder und Ju-
gendlichen können sie nutzen“,
verspricht Mrowetz. Neben dem
AJZ erhalten auch das Projekt
Bunter Bogen, das Goethe-Gym-
nasium und das Don Bosco-
Haus Chemnitz eine Förderung.
BLICK wird die Projekte in einer
Serie vorstellen.

Hoch vom Sofa, rauf auf die Wand
Vier Chemnitzer Jugendprojekte erhalten 4.000 Euro für Umsetzung ihrer Ideen

Projektleiter Jens Mrowetz (r.) , Natalie Csanádi und Toni Mei-
er messen die Wand für die Kletteranlage im AJZ aus.

 Foto: Gleisberg

(PF). An die Vergangenheit er-
innern und vor allem die Gegen-
wart gestalten: Das ist das Anlie-
gen der Initiative „Chemnitzer
Friedenstag“. Rund um den 5.
März, den Tag an dem vor 65 Jah-
ren die Stadt bombardiert wur-
de, organisieren sie eine ganze
Reihe an Veranstaltungen. So
wird zum Beispiel am 5. März
um 16 Uhr der Chemnitzer Frie-
denspreis vergeben. Die Verlei-
hung der Auszeichnung wird in
der Volksbank vorgenommen.
Bereits einen Tag zuvor wird um
15 Uhr in der Jakobikirche die

Ausstellung „Frieden auf der
ganzen Linie“ eröffnet. Insge-
samt 200 Arbeiten, gestaltet von
Kindern aus Religionsgemein-
den des evangelisch-lutheri-
schen Kirchenbezirkes, werden
gezeigt. Die Aktion ist ein Her-
zensprojekt von Pfarrer Stephan
Brenner. „Einige der in der Aus-
stellung gezeigten Bilder
schmücken in Zukunft auch ei-
nen so genannten Friedensbus“,
so der Kirchenmann. „Der Bus
geht am 4. März um 16 Uhr an
der Haltestelle am Roten Turm
auf Fahrt durch die Innenstadt.“

Anschließend wird der Gelenk-
bus auf den Linien der Chemnit-
zer Verkehrsbetriebe im Einsatz
sein, berichtet Brenner weiter.
Stefan Tschök, Sprecher der
CVAG: „Noch vor einem Jahr ha-
ben wir nur einen kleinen Ge-
danken daran gehabt. Jetzt steht
fest, dass der Bus mindestens für
ein Jahr so gestaltet durch die
Stadt fährt.“ Tschök hat mit dem
Transportmittel sogar noch
mehr vor: „Wir wollen mit dem
Friedensbus im kommenden
Jahr beim Evangelischen Kir-
chentag in Dresden vorfahren.“

Ein Bus fährt für den Frieden
Kinder gestalten Fahrzeug der CVAG – Ein Jahr lang soll es durch Chemnitz pendeln

Stephan Brenner engagiert sich
für den Friedenstag.  Foto: privat

(JW). Für die Eubaer Bürger galt
eine Verkehrsanbindung ihres
Stadtteils an den Südring jahre-
lang als sicher. Doch nun der
Schock: Das Straßenbauamt, das
im Auftrag des Freistaates 2012
mit den Arbeiten am Südring-Ab-
schnitt zwischen Augustus-
burger und Dresdner Straße be-
ginnen wird (Kosten: 37,2 Millio-
nen Euro), will auf den Bau einer
Auf- und Abfahrt nun verzichten.
Die Verkehrsprognosen von ma-
ximal 1.500 Nutzern am Tag wür-
den den Bau nicht rechtfertigen,
heißt es aus dem Amt. Ortsvorste-
her Thomas Groß ist verärgert:

„Die Anbindung ist uns im Einge-
meindungsvertrag 1994 zugesi-
chert worden. Wir brauchen den
Anschluss schon allein wegen
der Firmen in unserem Gewerbe-
gebiet.“ Der Ortschaftsrat Euba
will nun die Oberbürgermeiste-
rin auffordern, gegenüber der
Landesregierung die in der Ver-
gangenheit getroffenen Verein-
barungen geltend zu machen.
Mit einer Anbindung hätte indes
auch Klaus Voigtmann kein Prob-
lem. Der Anwohner der Eubaer
Straße erhofft sich davon weni-
ger Verkehr vor seiner Haustür.
Doch das reicht ihm nicht. Als

Mitbegründer der Bürgerinitiati-
ve „Verkehrsberuhigung Eubaer
Straße“ will er diese zwischen
Augustusburger Straße und
möglicher Südring-Auffahrt
gleich ganz für den Durchgangs-
verkehr sperren lassen. „Wir for-
dern eine Zwangsumleitung
über die Augustusburger Straße.
Um Euba besser anzubinden,
schlagen wir außerdem vor, die
Schütz-Straße bis zur Eubaer Stra-
ße zu verlängern.“ Rund 250 Un-
terschriften für eine Petition hat
die Initiative bislang gesammelt.
Der Petitionsausschuss der Stadt
wird im März darüber beraten.

Die Eubaer wollen den
Anschluss nicht verlieren

Stadtteil kämpft um zugesicherte Südring-Abfahrt

Fortsetzung von Seite 1. (VTZ).
Am Montag war das „IT-Bünd-
nis für Fachkräfte“ der „ausge-
wählte Ort“ der Kampagne
„Land der Ideen“. Der Zusam-
menschluss aus Uni, Wirt-
schaftsförderung CWE und regi-
onalen IT-Unternehmen hatte
sich im Wettbewerb 2010 unter
2.200 Projektideen durchge-
setzt: „Die Anforderungen wa-
ren hoch, die ausgewählten Orte
können stolz sein“, lobte Deut-
sche-Bank-Vorstand Michael
Hemmers. Das IT-Bündnis wur-
de 2007 gegründet: „Es geht da-
rum, die regionalen IT-Firmen
sichtbarer zu machen“, begrün-
det CWE-Chef Ulrich Geissler die

Initiative. 600 Unternehmen
mit 2.000 Mitarbeitern zähle die
Branche in Chemnitz, so Geiss-
ler: „Viele attraktive Arbeitsplät-
ze für TU-Absolventen und für
die, die heute noch Schüler
sind.“ Mit Ringvorlesungen und
Blockseminaren an der Uni und
mit der Beteiligung am „Tag der
Informatik“ halten die Unter-
nehmen den Kontakt zur Uni.
Am Montag waren auch 50
Schüler mit GPS-Geräten auf
Schatzsuche: „Damit zeigen wir,
wo überall Informationstechno-
logie drinsteckt“, so Dirk Viertel,
Geschäftsführer der Megware
GmbH. Seine Firma gehört zu
den Bündnispartnern.

Das IT-Bündnis für Fachkräfte wirbt für lokale Arbeitsplätze

Schüler auf Schatzsuche
sollen Informatik entdecken

Eine Schatzsuche per GPS
führt 50 Schüler auch an der
Uni vorbei.  Foto: Gleisberg

(PF). Das Evangelische Schul-
zentrum wird am Samstag bei
einem Tag der offenen Tür vor-
gestellt. In der Zeit von 9.30 bis 14
Uhr können sich Eltern und zu-
künftige Schüler über das Kon-
zept der Bildungseinrichtung
informieren. Um 10 Uhr beginnt
eine Veranstaltung, in der Leh-
rer und Direktion zu den Eltern
sprechen. Für eine Kinderbe-
treuung während dieser Zeit ist
gesorgt.

Offene Schultüren

(PF). Vom 1. März bis 1. Mai kön-
nen im Amt für Jugend und Fa-
milie jeweils montags keine
Sprechzeit angeboten werden.
Dies betrifft die Sachgebiete Ab-
stammung, Unterhalt sowie
Unterhaltsvorschuss. Allgemei-
ne Auskünfte sind aber weiter-
hin unter den Telefonnummern
0371/488-5141 beziehungsweise
-5143 erhältlich.

Amts-Meldung

(PF). Am Montag findet von 9
bis 17 Uhr ein Jahrmarkt rund
um das Chemnitzer Rathaus
statt. Die Händler bieten ein
vielfältiges Warensortiment an,
auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Der jeweils dienstags
bis samstags veranstaltete Wo-
chenmarkt auf dem Marktplatz
hat ab 2. März wieder von 9 bis 17
Uhr und samstags von 8 bis 13
Uhr geöffnet.

Markt-Zeiten

(PF). Am 4. März geht es mit der
Reihe „Da Capo – Musik für Seni-
oren“ im Kraftwerk weiter. Um
15 Uhr ist Andreas Weber zu
Gast, der Konzertmeister der
zweiten Violinen der Robert-
Schumann-Philharmonie. In ei-
ner Plauderstunde zwischen
Musikschuldirektorin Nancy
Gibson und Weber sollen die
Gäste Interessantes über die
„zweite Violine“ erfahren.

Wieder Musikcafé

5724129-20-1

RÄUMUNGSVERKAUF
Alles muss raus!

DVD - SPIELE - KASSETTEN
Video-Center · Reichsstr. 50

) 0371/ 30 20 09

5722153-10-1

5724048-10-1

LOTTO-System 6aus 7
Viele Tipps auf einen Streich
...jetzt mit besonderen Spielscheinen
...in allen sächsischen LOTTO-Läden.

Wir informieren Sie gern.

 LOTTO-System 6aus 7
Viele Tipps auf einen Streich Viele Tipps auf einen Streich 
...jetzt mit besonderen Spielscheinen
...in allen sächsischen LOTTO-Läden.

Wir informieren Sie gern.

Gewinnchance in der GKL I im LOTTO 6aus49 beträgt rd. 1:140 Mio.
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5723645-20-1

(DC). Was wäre das 
Musiktheater ohne die 
großen Choropern? Sie 
sind das Herzstück eines 
jeden Repertoires: Parsifal, 
Nabucco, Carmen, Boris Go-
dunow und Lohengrin. Am 
29. März, 20 Uhr, bietet sich 
in der Chemnitzer Stadthalle 
die Gelegenheit, die berühm-
testen Passagen an einem 
Abend zu genießen.

Kendlinger leitet 
K&K Ensembles 

„Die schönsten Opern-
chöre“ ist ein fulminantes 
Konzert – mit dem stimm-
gewaltigen K&K Opernchor 
und den K&K Philharmo-
nikern agieren 100 Künstler 
auf der Bühne. 

Dirigieren wird der Grün-
der dieser Ensembles – 
Matthias Georg Kendlinger. 
Sein feines Gespür für die 
Opernliteratur hat er schon 
bei einer Reihe von szeni-
schen Produktionen mit 
der Staatsoper Lemberg 
1999 bis 2003 unter Beweis 
gestellt. 2004 konzipierte er 

„Die schönsten Opernchöre“. 
Wie schon seine „Wiener 

Johann Strauß Konzert-
Gala“, ist auch diese Tournee 
konkurrenzlos erfolgreich. 
Kendlinger liebt, lebt und 
leidet mit den Werken, führt 
die Sänger und das Orche-
ster brillant zu Höchstlei-
stungen.

Kostproben 
im Internet

Kostproben der erst vor 
wenigen Tagen erschiene-
nen CD/DVD „Kendlinger – 
Die schönsten Opernchöre“ 
sind auf YouTube bereits 
abrufbar.

Stimmvolumen und Po-
tential des K&K Opern-
chors sind packend und 

überwältigend. Selbst Papst 
Johannes Paul II. holte das 
Vokalensemble mit seinen 
vielen Solisten und ihrem 
Chorleiter Vasyl Yatsyniak 
zu sich in den Vatikan. 

An diesem Konzertabend 
taucht der Zuhörer ein in die 
Welt der Meisteropern. Aus 
Bizets „Carmen“ ist der Chor 
der Zigarettenmädchen zu 
hören, aus Giuseppe Verdis 
„Nabucco“ die wohl bekann-
teste Chorstelle überhaupt, 
nämlich der Gefangenen-
chor (Va, pensiero) oder etwa 
aus Wagners „Lohengrin“ 
der Brautchor. 

Gefangenenchor

Der Zauber dieser Melo-
dien und dieser Stimmen 

begeistert heute wie damals. 
Schon nach den ersten Tak-
ten springt der Funken auf 
das Publikum über. 

„Die schönsten Opern-
chöre“ – ein empfehlenswer-
tes, meist ausverkauftes 
Konzert. Daher ist es rat-
sam, sich rechtzeitig Karten 
zu sichern.

K A R T E N

Geschäftsstellen der 
„Freien Presse“, Hotline 
0800/08 08 123, www.freie-
presse.de/ticket, bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen 
sowie unter www.dacapo.at

& Ticket-Hotline 
01805/323 400-84

K&K Philharmoniker und K&K Opernchor gastieren am 29. März in der Stadthalle

Die schönsten Opernchöre

Matthias G. Kendlinger

„Die schönsten Opernchöre“ mit über 100 Mitwirkenden – am 29. März zu erle-
ben in der Stadthalle Chemnitz.

In Deutschland Festnetz: 14 Cent/Min, Mobilfunk: max. 42 Cent/Min

5724528-10-1

Wie geht’s weiter? Was bringt die 
Zukunft? Bleiben wir gesund und 
zusammen? Lassen Sie sich von unse-
ren erfahrenen Experten beraten. Jetzt
anrufen! 01759491691 – Horoskoperie
www.astronobis.com
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